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berechtigt, den Exportvertrag zu einem solchen Valutapreis 
abzuschließen, der dem für vergleichbare Erzeugnisse auf 
dem Absatzmarkt entspricht. Er hat diesen Preis gegenüber 
dem Exportbetrieb durch eine Preisdokumentation nachzu­
weisen.

§20
Abschluß und Bedingungen des Exportvertrages

(1) Der Außenhandelsbetrieb hat die Exportverträge ent­
sprechend den Vereinbarungen im Koordinierungsvertrag 
und im Exportkommissionsvertrag sowie entsprechend den 
Angeboten des Exportbetriebes abzuschließen. Die Bedingun­
gen des Exportvertrages einschließlich des anzuwendenden 
Rechts sind für den Exportbetrieb verbindlich. Der Außen­
handelsbetrieb ist verpflichtet, dem Exportbetrieb innerhalb 
von 2 Wochen nach Abschluß eine Kopie des Exportvertrages 
zu übergeben oder ihn in anderer Weise schriftlich über den 
Abschluß und die Bedingungen des Exportvertrages zu in­
formieren.

(2) Will der Außenhandelsbetrieb im Exportvertrag von 
den Vereinbarungen gemäß Abs. 1 oder einem Angebot ab­
weichende Vereinbarungen treffen, hat er die Zustimmung 
des Exportbetriebes einzuholen, sofern nicht die Möglichkeit 
der Abweichung vereinbart wurde. Die Zustimmung oder 
begründete Ablehnung ist vom Exportbetrieb unverzüglich zu 
erklären.

(3) Ein von den Vereinbarungen gemäß Abs. 1 oder einen? 
Angebot abweichender Exportvertrag ist für den Exportbe­
trieb verbindlich, auch .wenn er die Zustimmung zur Abwei­
chung nicht erteilt hat; es sei denn, die Abweichung führt 
zur Unmöglichkeit der Leistung für den Exportbetrieb. Der 
Exportbetrieb hat den Exportvertrag unverzüglich, späte­
stens jedoch innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme, 
zurückzuweisen, wenn ihm die Leistung unmöglich ist.

§21
Leistungsumfang der Hauptauftragnehmer 
und Auftragnehmer beim Anlagenexport

(1) Die Hauptauftragnehmer und Auftragnehmer sind ins­
besondere zur Abgabe von Angeboten, zur Projektierung 
und zu weiteren wissenschaftlich-technischen Leistungen, zur 
Lieferung und Montage, zur Mitwirkung beim Probebetrieb, 
beim Leistungsnachweis und bei der Übergabe der Anlage 
sowie zu Leistungen im Rahmen der Ausbildung der Fach­
kräfte des Betreibers, zur technischen Hilfe und zum Kun­
dendienst verpflichtet.

(2) Zwischen dem Generallieferanten, den Hauptauftrag­
nehmern und Auftragnehmern sind die Art und Weise und 
der Umfang der zu erbringenden Leistungen entsprechend 
den Bedingungen des Exportvertrages zu vereinbaren.

(3) Erfordert die Erfüllung des Exportvertrages die Durch­
führung der Vollmontage, gehört zum Leistungsumfang der 
Hauptauftragnehmer und Auftragnehmer die Montage ihrer 
Ausrüstungen. Dies gilt für die Montageleitung (Chefmon­
tage) entsprechend.

§22
Versand*

(1) Die Partner haben Vereinbarungen über die Erteilung 
der Versanddisposition und der Versandfreigabe zu treffen. 
Eine vom Außenhandelsbetrieb erteilte Versandfreigabe 
kann widerrufen werden.

(2) Der Exportbetrieb ist verpflichtet, das - Erzeugnis ex­
portgerecht zu verpacken und zu versenden. Die Partner 
können vereinbaren, daß der Außenhandelsbetrieb die zum 
Versand erforderlichen Vereinbarungen mit den Wirtschafts­
einheiten des Verkehrswesens für Rechnung des Exportbe­
triebes trifft.

(3) Auf Verlangen des Außenhandelsbetriebes ist der Ex­
portbetrieb verpflichtet, die Absendung des Erzeugnisses

innerhalb von 24 Stunden nach erfolgtem Versand telegra­
fisch oder fernschriftlich dem ausländischen Partner anzu­
zeigen. Die Partner können etwas anderes vereinbaren.

(4) Der Exportbetrieb ist verpflichtet, die Versandbereit­
schaft spätestens 10 Tage vor Übergabe des Erzeugnisses an 
den Transportbetrieb dem Außenhandelsbetrieb und dem 
zuständigen Speditionsbetrieb anzuzeigen, sofern nichts an­
deres vereinbart wurde.

§23
Eigentumsübergang, Gefahrtragung und Leistungsort

(1) Der Übergang des Eigentums und der Gefahr sowie der 
Leistungsort bestimmen sich nach dem Exportvertrag, soweit 
nichts anderes vereinbart wurde.

(2) Der Außenhandelsbetrieb hat die Exporterzeugnisse 
zur Pflichtversicherung anzumelden sowie die Rechte und 
Pflichten aus dem Versicherungsverhältnis wahrzunehmen.

(3) Gehören beim Export von Anlagen die Lieferung und 
die Montage von Maschinen und Ausrüstungen zum Lei­
stungsumfang des Hauptauftragnehmers oder Auftragneh­
mers, gilt als Leistungsort die Baustelle oder der vom jewei­
ligen Auftraggeber benannte Ort, soweit nichts anderes ver­
einbart wurde. Der Leistungsort bestimmt sich nach § 29, 
wenn der Auftragnehmer lediglich zur Lieferung .von Ma­
schinen und Ausrüstungen verpflichtet ist.

§24
Währungsfaktura

Die Rechnung an den ausländischen Partner (Währungs­
faktura) ist vom Exportbetrieb auszustellen, wenn nichts an­
deres vereinbart wurde. Der Rechnung sind die vereinbarten 
oder im Exportvertrag festgelegten Dokumente in der erfor­
derlichen Anzahl beizufügen.

§25
Sicherung der Zahlung

(1) Der Außenhandelsbetrieb ist verpflichtet, die Zahlungs­
fähigkeit des ausländischen Partners vor Abschluß des Ex­
portvertrages zu prüfen und die Zahlung zu sichern. Er trägt 
das Risiko für die Zahlung des Valutapreises durch den aus­
ländischen Partner.

(2) Hat der Außenhandelsbetrieb ein im Exportvertrag ver­
einbartes Recht auf Rückforderung der Erzeugnisse geltend 
gemacht, ist der Exportbetrieb zur Rücknahme der Erzeug­
nisse und zur Rückerstattung des Betrages verpflichtet, den 
er vom Außenhandelsbetrieb als Bezahlung erhalten hat. 
Die Kosten für den Rücktransport und eine notwendige Auf­
arbeitung trägt der Außenhandelsbetrieb. Er bleibt zum 
Verkauf der Erzeugnisse im Ausland auf der Grundlage des 
Exportkommissionsvertrages verpflichtet.

§26
Verantwortlichkeit

(1) Der Außenhandelsbetrieb und der Exportbetrieb sind 
für die Nichterfüllung oder nichtgehörige Erfüllung des Ex­
portkommissionsvertrages verantwortlich. Sie sind verpflich­
tet, sich nach den Rechtsvorschriften über die materielle 
Verantwortlichkeit gegenseitig den Schaden zu ersetzen, der 
durch die Pflichtverletzung entsteht. Für die Verletzung be­
stimmter Pflichten können sie Vertragsstrafe vereinbaren.

(2) Verletzt der Exportbetrieb (Jie Termine gemäß § 18 
Abs. 2, hat er dem Außenhandelsbetrieb Vertragsstrafe we­
gen Verzuges zu zahlen. Eine gezahlte Vertragsstrafe ist auf 
eine gemäß Abs. 3 zu zahlende Vertragsstrafe wegen Verzu­
ges anzurechnen.

(3) Verletzt der Exportbetrieb Leistungspflichten aus dem. 
Exportvertrag, hat er dem Außenhandelsbetrieb Vertrags­
strafe nach den Bestimmungen des Vertragsgesetzes zu zah­
len. Der Exportbetrieb ist dem Außenhandelsbetrieb in dem


